@te Srt: ‘

8 tccbt fft)/ baﬁ man denen 6tcrﬁcnbm

mcg5tcl}ct/ indem thfebcn/ paf fie deffo

elser ftecen follen?
Bey Gelegenheit des Eoangelii

@Bm XIX, Honntage nod Trinitatis
7. Anno iyzo,

m;n ber Rivchen su Cutrisfd auchworﬁ’cn
o und entfcieden -

Yon
M, Joh, Jacob Kioffen/ Paf’cor?bafewa't.

o8 elchyes sugleic feine leste Dede getvefeny indem Er fwenig Tage
Darauff im HEren entfdiafien, fo alg etiwag Miecrdwirdiges
au beobadyten iff.

@eipsia/ bey Theophilo Georgi, 1720, g
untct by Jgo.bus &aufc, in b»r @umxmﬁbm ®afe.
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SHlff ouHilige Dreyfaltigheit!
Erfter Cingang.

; Qic Gnadeunfers HEen IEfu Ehrifti fey mit cudy -

allen! ZUen.
Preine in SSTu berBlich gelicbeften
Sreunbe!

Bt gleid der gefeegnete Saame eines Weis
e bes der hillifdyen Schlange ihren Kopf sus
TN freten/ fo baben dod) audy MWeiber durch
@J Werfubrung diefer alten Siblange febr
~ grofies Unglick in dev FWelt und bey dener
Menfchen gefifftet.  Die erfic und allerfhadlichite
Probe davon finden wir indem Pavadieh. - Und audy
auffer demfelben ift ¢8 vichnal gefdhehen/ daf Satan
purchdicjenigen/ weldye fouft fchivache WercEeuge heif
feny Die allergefabrlichffen Verfiibrungen angefponnen/
und mandye unbedacytfame Dednner mit ihrer etgenen
NRibbe bift aufs Daupt gefhlagen hat. - Dergleichen
‘acfchabe su denenBeiten dis ‘j)ro%)‘betcu Esechiclis/ bg
2 2 a0
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gab ¢8 (eadliche Weiber/ Weldhe Demen Genten
Kufferr untev die Avmel und Pible su denen

Eﬁauptcvn madyeten) ifire Seelen 511 fapen;
zech, XIIL18, ~Das thaten die damabligen falfcyen
Drophetinnen/ foelche ung am angesogenen Orten ge-
nennet werden.  Diefe oaven ibel sufvieden/ dag Eser
gytet und andere Propheten weiffageten/ das Sudifche
Lolck wiirdeum feiner Siinde willen von feinem Lager/
oder aus feinen gande/ tweagerifien/and durch die Ehals
Dder in eine befchiverlicye Gsefangnif gefiibret wwerden,
Die Dofheit ihres Devsens gab thnenein/ ein anderes
su boffen und su lebren.  Defvegen madyeten fie deney
Leuten Kiiflen unter die Avme/ und Pfible su ben Hau:
ptevni. 3ch twill nicht eben fagen/ dafi diefe Weiber foars
bafftigundin der That Kiiffen und Phible verfertiget/
aud) felbige hernad) denen Leuten verfauffet/ fucinem
Seichen/daf ibre bigherige Rube andy in Sukunfft von
denen Ehalddern nicht trirde geftsret foerdens  Wies
toobl einige dever Yusleger devgleichen von ibnen mutl:
maffen.  Thatenfie s gleidynicht auf oldye vt/ fo ge-
fchabe e doch dirrdyibre betriiglichen Whiffagungenvin
foulchen fiedas Judifche Bolck bevedeten/ (i folfen ja
enen Prepigten Esechielis und anderer Dropheten,
foeldye thren lauter Bofes provheceneten nidyt gldns
‘ben.  ie toiieden nicht von denen Shalddern megge:
“fubret toceden/ fondern in ibrem Lanbde bleiben/ alich
Davinne nod) feener Tauter lick und Rube geniefien,

Mit
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Wit deraleichen erlogenen SriedensBerbeiffungen mas
cheten fie dem obne dies fichern BolcFe gleichiam weidhe
Kiffen und Phible unter die Arime und Haupter/ auf’
toeldyen fie o fonffte in ibhven Stnden fhnarcheten und
fibylieffen/ al8 etiva cin Semaideter auf cinem foeicher.
Bette su fblafenpfeger.  Weil fie nun damif die Sees
Ten dever Shoenichen fingen/ oder diefelben verfubrren und
in euferfies Ungluck fhivgeten/ fo ruffee dev gerechte
GOt uber diefe fehyadlichen Weiber gar ein entfepliches
g@ebeaus.  AReheendd ! foradyer/ Dt Sifen
machet Denen Lencenunger die Arine wWd Pritly
e 51 Den Hauptern Geyde Jungen und Alcen) die
Seelenguifabern, ey dicfn febadlichen Kuiffen und
Phiiblen dever falfchenProphetinnen gedencle ichyan ciz
nen febr febandlichen Gveucl/ soelcyer nod) u unfern 3¢i-
tenmit denen Kaffen und Phiihlen todtEranchey Leute gee
frichen wird. ~ Denn fo ifs leider/ sur Genige befannt/
paf man gum Sfftern denen Sterbenden/veldye fangfast
ftecben/und/ twieman indacmein su veben pfleget/ nidye
eefferben Fonnen/ . nicyt Betten und. Pfiible unter die
Haupter und Avme machet/ fondern - Gegentheil die
unterdem Haupte liegende Kuiffen und Pfuble weareif:
fet/ in denungeveimeen 2Abfebens daf dadurdy ihy En
foll befchleiniget/ undfie atfo von dev fchmerilichen Tod's
tesnaft defto cher befvenet werden. . AWpher diefe
fimdliche Seiwohnheit ihrenUrfprung habe, an iy fy
cigentlichnicht fagen, ' So niel&ubct Forvichymit %Cﬁﬁ%ﬂ)

- 3 1
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der Warbeit behaupten/ es feyy diefes Wegziehen dever:
Kiiffen unfer denen Hauptern dever Sterbenden eing
fehr bofe@adye/ oelehe eben fo twobl als dag Kuiffenmas.
dyenrjenee falfdyen Propbetianen enifegliches Webe nady
fichgichet. - Ihr follet destoegen in diefer GOt gebyeiz
figten Stunde weiter dDavonuntervichtet/ und trenlichy
Davor gervarnet foerden,  SOLE gebe uns su foldyem
Borhaben feines Geifted Krafft, um oelehe wic Ihn
einmuithiglich erfirchen toollen in cinem andadytigen Va-
terunfer/und vorherin dem gewohnlichen Licdes HEre
SE&hrife dich u unsfwend 2.

i Sovt
Coangelium am 10. Sonnf, nach Srinifatis
:  Matth,IX, v.1--8,
A teat ev i 0as SHiff -+~ foldhe Madye
Wos demMrenfden gegeben hot, '

o Ynderer Eingang,
Gelicbtein dem HCrin!

@10 Us vorhabende Eoangelium 3igef uns einen
D ) Gidytbradytigen auf feinem Krancen-Bet-
K224 te/ underseblet/ wie devfelbe theils su IEfin
CEW) gebracht/ theils von I€Fu eeqoictet morben,
Denn nacyden dev 1woblz und ivunb,cvtbattge-f)eilagb
E ¥ ie
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bie unbefcheidenen Gergefence verlaffen, und fich tofeder
in feiner Wobhnftadt Sapernanm Matth, 4, 23, col,
Marc, 2,1, eingefunden hatte/ brachteman suihm einen
Gsidytbrrichtigen/ einen elenden Patienten, deflen Slicd:
mafien durdc die veiffende Gicht devmafien aelahmet und
seeviffentvaren/dag ex toeder gehen noddy ftehen Fonte/und
daber lange Jeit auf dem befchiverlichen Siedy: und
Krancen: Dette licgen muffe, %@1 folcher Noth nab-
men fidy einige gutherhige Soute feiner an/ und trugen
ibn auf feinem Dettesu IEM/vondem fienicht nur pous
ften/ Dag er fchon ehedeffen Des Hauptmanng Kncche)
die Sehivieger Petri/ des Konigifdyen Sobn/des Jairi
Tochter und das bluthflufige Weib su Sapcrnaum ges
fund gemadyts fondern audy supcrfichelicy glanbeten/
Dag er diefen Sichtbriidytigen cbenfalls auf feinem
Siecy:Detteerqvicien/ und thm vpon feincy Krandheit
belffen tonede/Plalgr.4. - 31 foldyer Hoffnung lieh fie
der allergtitigfte Hetland niche zufchanden erden/ fons
devn exqoictete den geift- und leiblich Sranchen am Leibe
undan der Seelen. _ Er ceqickte b gupdrderft ander
Seele durdy gnadige BVergebuing der Sunde/und fprady
suibm: Sey getroft mein Sobn/ deine Eilnden/ die
Erb7 und wivdlichen Sunder find dir veracbens/ und fo
wobl dic Schuld als Straffe devfelben evlafien,  Erers
goicteteibn aberauch.an feinem Francen Leibe.  Dem
gab cr-obne Sraut und Pilafter/ blof duvch fein alles
beilendes Macht-FWort cine folche Krafft/ dag er frify
und gefund von feinem biherigen Sager mafftcben/a}x_
\ i
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fein Bette/ wekhes/ wie Chrylltomus redet/ vprhin

infirmitatis te fci;‘non'ia_m, ein 3eugnig foiney Sdywache
beitwar/ punmebro felbft al8 probationem fanitatis,

cinen Beweif feiner Gefundheit aufyeben/ und nady

Haufe tragenfonte,  Unfeve Sudadht folges vor dickes 1
il Dens it feinem Bette nach.Hanfe eilenden Mapme :
fweiter nicht/ fondern nimmet bey feinen aufgehobenen
Siech- 1m0 Siegs-Bette Gelegenbeity eine fehyrndthige -

Geivifiens-Frage anfsumoerffen. Oiefe nemlich: g

vedt fevydagmandencnSeerbenden dasHaupts |

ehev feevben follen?. -aBivostionendy. 1 -
I Gine vichtige Dnt
evtheilen,

Sifien twegsichet/ in dem bFelyen) b‘aﬁﬁeb‘eﬁo

fhiedetlegelt,

vore g diefe Feage

- L1, Ginige Shusfidodte: bey Dieiee’ Seage:

AbGandlung,

bey Sterbenden voveine Betwandnif ha-
® be, und twie dicfelbe Yo denen  Kran:

der/ gareinebefante@adye.  Daber wdreesumdthio/
' - 5 00

23 o8 mit Weasichinig besd Dantpt-Kuifiens:

b chen - Wartern oder’ andeen Umfiehen
oen und Freunden su gefchehen pilege/ foldyes it/ lei>
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foo nidht gar mandyen drgertich/ wenn icly diefe fhands
liche Goervonheit deutlicher exfidren/ und beFannter
madyen oollte, - Indes habe ich dod) febe nothigeund
miv befannte Uefachen bicrbon suveden/ unb?ic beveits
aufgemorffene Frage: b ¢8 vedt fel}l Do man
penet Stevbenden dgs Haupt~ Kiufien wedsies
fet it deim A6fehen Daf fiedefio eheroder aud)
(eichter orben follen? inctivas guunterfuchen. Jus
demich gefonmen bin i o B
I Dlufdiefe Srage cine vidjige Anttvort su
ertheilen fo Fan icy nidyt laugnen/ daf ¢8 unoerftan:
dige oder aud leichtfinnige Mienfcen giebt/ weldyedas
IBegsichen des Haupt-Kuffens in bernhreen Sall o ers
laubt halten, oder dodh als cine gang indifferente Saz
che anfehen/ und indenen ungegrundeten Gedanclenfres
Den/als ob dergleichen ohne Berlesung des Gietvifiens
aefcheben Ednteundmodyte. IBennich aber diefes fiindz
lidye IBevck nicht nacy demverfehreen Sinn dicfer Un
befonnenen) fondexn nady dem Gotelichen Lidyt und
echt befrachte/ fo mug die Antiwort auf vorgeleg:
fe ggagc'gang anders und alfo. cingerichtet werden ¢
@5 ifenicht vedyt 1nd vevanwortlich Dap mar
frevhenden Pevfonen in ihrev Zodtess Angft ein
ober melt Sifenunter demHaupee fuegseiliets
in Dembofen 2bfehen] Dap b%mwa') i Snve fgu
D e;
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Befthleiniget/ odey ifie Zodt befdrdert werden,
Daf devgleichen mit dem Bette des Gichtbriicytigen/
foelcher dody aud mit einer langivierigen Krancheit bes
bafftet oar/ gefchebhen/ lefen toiv nivaends.  1ind menn
fuiv uns pon denfelben mit unfever Andadyt vor die Ster-
be>Betten dever Srommen/ von weldhen die. Heilige
Sdyrifft Meldung thut, beaeben wollen/ werden iy
¢benfalls von einemn foldyen Greuel nicht D48 Geringfie
dabeymercen.  Bon Jacob/ dem frerbenden Crp-Ra-
ter Iefeic) twobl/ DA ev fid) geneigt auf dem Bt
£e SUIR-DAUPLeN Gen.47/31, ingleichen; DAG L (i
i Bette gefelt! audy endicy feine Firffe sufoms
~Inen gethon aufs Bette/ und verfdicden| Gen.
48/33. ©oiwird audyvon der reichen Frau iu Sunem
exgeblet/ fie habe ihren todtFrancten Sobn AU DOS

Bette des Manies GOTTes Shifd geleget)
2.Reg 4/21, ingleichen voneinigen gu Serufalem/ da

fie ebenfalls ihren Kranden Betten untevaelest)
A, 5/ 155 mrgends abey findet man in denen Nachrichy:
tendes Heil. Oeiftes ein Erempel/daf man denen Kran:
ckenober terbenden dieBetten und Kiffen unter denens
Hauptern weggenommen/ um dadurdy ihren Todt su
befordern. €8 fan audy foldyes von Feinen exleuchte:
ten Shriften ja von Feinen veenunftigen Menfehen ohne
Berlesung des Gewiffens gefchehen, BVickmehy ift gayg;
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getoifi/Daf devjenige/ toelcher devgleichen thut/ fuch grob.
Tich nicht nur an Weenfehen/ fondern ateh an GO felbfe
perfindige. GO it alieine Dominus vite & necis,
der HERR fiber Scben und Todt.  Er hat Denent
Prenichien feine Seit Beftimmet und ihnen ein Jiel
gefeBtl Job.14/5. D Menfdhen Seif feebet in
GO(tes Hindew Phal.36. ol Tagedes menfdy.
fichen Sebens find quf fein Bud gefthrieden) Pl
139/16.  Undehe bieDMenfchen anfangen 31 leben/ hag
GOt fchyon befchloffen/ wielange fielebenfollen. Das
Bee haben foiv SRenfhen nidht Macht tber unfev ciges
nes/ gefchiveige denn 1ber cinesd andern fein Lcben, 1
ber diefes hat GO ausdriictlich befollen/ da fviv un
for und unfers Nechfien Leben/ fo viel als ung nur mdg:-
Fichifi/ eebalten follen,  Wer fich nun aber untevfiehet/
das von GOLt gefeste Lebens-Iiel nach feinem Sefallen
211 fofsen/ und cinen Sterbenden aus dev Welt gu fihis
cen/ ehe ihm BOtf aus de AWl yufft/ der vergreifft
fich frepentlicher Weife an dem Heil. Rath- Schlufie
GOttes.  Ernimme fich ein Rech ber des andern Les
ben und Todt,  Er wird um Mdrder an feinem Nedy:
flen/ als demeer das Leben su vevldnaern/ nicmals abey
gu verfirsen beredytiget ift. Dasverfrund dev geiviffens
haffte Konig David.  Daber als man thm Gelegen:
Beit gab/ tote v dem pon GOt veriorfenen Sanlden
Lchens-Saden abihneiden/ und ibn obne alle Empfin:

D2 | Dutig




- dunginjene Welt fchicken Ednte/ twiligte er nicht ein/ fon:

dernforady: ©o wal der HEve lebt/ 1o der
HEer nidhet ibn {ihldat! obee NB. feine Seit
fommer fo lafle Det HErr fevne von miv feyny
D0 ihmeine Hand an ihm Yegen folte/ 1 Sam,
26/10. Gt femand anders gefinnet/ und leget feine
Hand an einen Sterbenden oder deffen Hauvt-Kiufen/
ehe feine Seit Fommes der begehet einen warhaffigen
Mord/ und cine Sinde toicder das finffte Gebot des
Oottlichen Gefees.  Nidyt weniger verfiindiges fidy
ein folher auch an denen Menfchen/ und stwar supdrs
berft andem Sterbenden felbft/ weldyer durdy foldy un
seitiges Weagichen des Haupt-Kiflens nicdyt nur ums
geitliche/ fondern vielmal audy gar ums emige Eeben ge-
bradytitvird.  Sterbende befinden ficy viclmal in einem
folchen Suftande, in weldyem fie niche feelig fterben Fon:
nen., - Bielmal haben ficihe Hers und Getwiffen mit ale
ferhand Siinden fwicder SOLE und denn Nechften be-
fehieret.  Daber gefchichts, daf fie etliheagemit
bem Todteringen/ und nicht fFerben Fonnen/ bif fie fidy
vorber mit rechtichaffener Buge gegen GO/ wie aud)
mit Berdhnungoder Crftattuna gegen den Nechften ges
biihrend begeiget/ und fichy damit su einem fecligen Enoe
polliq beveitet haben.  Hicrnechit iffs gar nichtSneues/
bag Menfdyen bey gefunden Tagen twenig/oder dody nue
Faltfinnig/ umcin feeliges €nde beten/ und dicfen twill dev
gevehre aber audh gnadige SOf¢ bey cinen Iang;fét?cern
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Gtorben nodh Reit und Gelegenbyeit geben/ ihreNady
{afiqfeit buffertia gubetoetnen/ und die Gnade/ tocldhe
fie porbin fo fbledbt geachtet/- Deffo cifriger su fuchen.
Uber dicfes alles lehret die Erfabruna/ dafmandymal
bic Seenfthen audy su derBeit/ da fie dic IRelt perlafien
folien/nody gar fehr mit ihrem Herser andey TWelf han?
aoin,  Siefind/ oicein beliebfer Lebrer vedef/ aleich ete
fiem Baume/ der viel Jabr geftandes/ feine TWurpeln in
ber Gede toeit ausgebreitet/ und fidy fo pefte gefenet bat/
Daf er niche ausgubebenift/ fondern abgehauen ferden
mué.  Weimnon der alliviffende GBOTL/ dev den inz
nerlichyen ‘Quftand einds Menfchen beffer 1ocif al3 totr/
cinen Sterbenden lange versappeln laffet/ und alfo den
FHaum nicht auf cinmal abhauet, fondern lange davat
-~ avbeitet,und umbdie Wurgel raumet/ daf e ihn lofimas
che vor der €rde/ fo ift das allerdings eine arofie und
befondere Gnade GOttes/dabey er den Welt-Aichenden
SRenfdyen pon der Ielf ab-1nd hingegen suficysichen
fill.  SmdnunMenfdhenfo vertvegen/ dap fie cinen
@ terbenden vor der Jeit fterbend machen/ fofneiden fie
ibmja den von GOTT gegdnneten Raum sur Bupe
ab. ~ Gie gebenfeiner Seele den Abfchicd/ chye fie nody
polfig su einern feeligen Abfchiede beveitet iff, und ters
pen, Dadurch nicht nicht nuv su IMoroeen feines Leibes/
fonbern audh gar/ et ¢8 bep Unbefehreen gefchicht/ su
Mmordern feiner Seele.  Manverfndiget fidynod) toei:
ter durdy Weagiehung des Haupt-Kiiffens bey Ster:
benden an denen Gefunden/ oeldhe fidy bey dem Stetbez

D3 Brette
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Bette befinden. G Off laffet nicht nu die Bofen/ fon
oern victmal audy fromme Shrifteneine Seitlang/ ctliche
Stunden oder Tage lang/in dex Todtes-2Angfi dalicgen.
nd dicfes darum/damit dic@ottlofen folicn denclen:

Gefthitht das am grimen Holize/ was will o

Diirveniverden? Luc,23,31 und datnit aflel Froms
me und Gottlofe/ follenlernens feelig fecben fepnicht et
ne leichte Sache/ als ibnen die perblendeten Wienicyen
meiftentheils einbildens fondern man habe Lrfache fein
Lebelang herslich und cenfilich davum su bitten. Esger
horen alfo langlam Stecbende unter dic Real - Bu:
Prediger GOITes/ durdh foelde noch mancher rudy
und gottlofer MienfcyFan befehret/ unbd feiner Sterb:
TichFeit rafftig cvvinnert joerden, IWBer nun denenfelben
ibven tund ffopft/ zu dev3eit/ 0da fic noch frillichrocis
gend und mit ilrem@terben der Welt predigen follen/des
begehet damit allerdings cine Sunde icder feinenedy
fren/ und verhindert die beilfame Exbauung/ tweldyeder
Sterbendedurch feinenlangfamen Todt noch hatte ftiffz
tenfsnnen.  Endlid begebet ein folcher Menfehy/ dev et
nem Sterbenden bas}baut;ﬁuﬁenemcggtebct/ und daz
ourdy feinen Sodf befdrdert/eine Snde fwidet fich felbf.
Gr befdymeret fein Getviffen mit einer foldyen That/ das
por e deveinftnichE nut dem Rerftorbenen/ fondern auch
oem acrechten GOTT felbft Redyenfchafit geben mug.
G pflangt damit diefe bdfe Serwonbeit auf andere fort/
b mufgerodntio fepn/ daf ibmdereinftin feinem %oit»:

¢
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temit ebendem Magegemefien oerde/ damiter andern
gemefenhat,  TWie wiv nun ordentlicher Weife niche
svolen/ dafung in-oer Todfes-Stunde ver Lebens-Fas
den mit Gseivalt foll abgefchnitten/ und unfere Seelein
einem oicleiche noch unbereiteten Juftande bingerifien
soerden/ fo mafion tir audy andern devgleichen nidyt
thun/ Matth.7,12,  Und bifbieher gehet die vichtige
Intiwort auf dievorgelegteFrage/ aus weldyer hoffends
Tich ein feder foivd niberseuget fepn/ 8 fop uaredyt/ un:
chrifilich und unvevantivortlicy DA man denen Ofer:
beriden ein oder mehy Kuiffen unter dem Haupte wegsies
het/ tn dem Abfehen, daf fie defto eher frecben follen.
Oenninanverfindiget fich dadurch anGBSOTT/ andem
Sterbenden/ an denen Gefunden/_und an fich (Ibf,
Man handelt damit wicder Das flnffte Gebot des St

lichen Gefenes.  Egiftaberaudyndthig/dagid

11, ey Diefer Frage cinige Ausftidte
fyieDeriege.  Da mein Heiland den Gichtbrichti
gen auf feinem Krancfen-Dette evqoickete/ madyeten
ihnen fo gleich ctliche unter denen Schriffeaelchreen ei-
nen thovichten intwurfin ibren Sedanclen weldyer g-
ber alfobald von dem_ allwiffenden Hersensbindiger
pollig entdecket und grundlich twicderleget wurde. Ve
bes (01l gefchehen bey denenjenigen Cintotivffen/ roeldye
maw, bey der vorgelegten Frage und dev davauf extheils
fen Antwortinsgemeingumadhen pfleger,  Manfiehes

neme
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emlich in denen@edanclen/dag offtcrmoehnteeqtiehen:
Des Haupt- Siffens Ednne nicht unvecyt oder cine Sunde
foieder Das fiinffte Gebof feyn/ denn fie gefchehe ja evfE
in bem legsten Augenblict des Lebens/ da ohuedemfeine
Hoffnung sum Leben des Sterbenden mehr ubrig wdre,
Nilein ich frage: - Wennift denn devfelbe lehte Augen:
blick? Dum {piramus, fperamus. &0 lange nodh der
9them aus-und cingebet/ fo lange iff nodh Hoffnung
s Seben und v Genefung des Patientelt. Denn
GOt/ weldher Todte auferwecten fan/ Fan janod) viel:
mebr Sodtfrancte icderum gefimd madhen. € hat
andhfebr vislmal folcyePerfonen beym Leben exhalten/
an deven Leben ganslic iff gestoeifelt oorden, - Und ges.
ferst/ foiv tonfien denfelbenTesten Augenblick des Lebens
ganggenai/ fowdreesunsdod) aud) algdenn nicht erz
Taubt/ uns cines Rechtsuber dasgnoch Furhe Eeben des:
Patienten angumagen/ und GSOLE/ der auch in dem le-
ten Qugenblick nody HERR ber das Leben ift/ einen
Gingriffsuthun:  Man wendet feencr ein: Dad Wege
sichen Des Haupt:Siiffens Fonne unmoglidy o gar unz
chrifelicly oder fiindlich feyn/ denn e3 gefchehe nicht ineiz
et baferfondeen guten Abfehen/und su dem Ende/ dag
ooy Sterbende deffocher von feiner Angft und Marter
folle befrenet oerden.  Aflein id) antiworte hierauf An?
fangs:  Oie Todfes-Angftift bey vicken Sterbenden
nicht fo grofi/ als dic Umfehenden fidy diejelbe fandy
mal cinbiloen.  Gefest dudy/ fic wave indev Qﬁarl{;ek;t_
. ehy
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febe arofs/ fo. ift 8 Doch depiegen nicht laube Lidels
it thun | dag Guted davaus folge | Rom. /8.
Wenn nun. alfp gleic) duvdy Wegsiebung deg Haupt:
Kuiffens cinem Sterbenden dn der Warheit ervas GSus
fes Fonte erfoieien toeeden/ fo diitffte felbige pon cinem
Shyviften Hoch nicht gefchehen/ el fic/ nad oo bereits
eeeheilten Aneroort fundlich/und deim gdttlichen Defehle
surviederift.  Hiernedfi it ¢s audygang falfch/ daf
durchy foldyes Wegsichen e Hauptz Kuflens einen
Sterbenden der Sodtevleichrert wivd.  In Gegentheil
fanicly erieifen/ dag eben dadurdy dic Noth dever Stevs
benden veraroffet toerde.  Alle gewaltfame Avten Des
Fodtesfind denenenfchen befchiverlich und sutvieder.
IBeni man nun einems Sterbenden das Sufjen unter
bem Haupte toegsichet/ 0 thut man ihm damit Gefoalt,
Das Haupteises foldhyenin auferfier Ohnmacdt liegens
den Denfchen feblast fodann surticfes dev fogenannte
TodegzQyoalfer ficigt ibm auf einmal nad) DemHErgeny
per Halfoder die Arteria afpera, Suffe-Rohre wivd hin
paburcy vollends sugefhnicret oder verftopfit/ daf ev
nicht anders als mit der grofen Angft/ oderwobl gar
nicht/ 2Uthem-holen fan/ . da e denin enbdlich in cinem o,
elenden uitande mit grdfien Schmergenerfricken muf,
DaberiftesindBacheit crudelis mifericordia,eine grau
fame Darmbeesiafeit,  welche. man-cineny Menichen
duiveh IWeasichung des Haupts Kiffens: criveifen toill,
Und formnt wiv 0o ganpe Werdk chen fo unbefonnen

& 0Or/
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por/ alsfvenn maniemanden/ der citen Schaden am
Singer bat/ diegange Hand abbiebe/ sudem Ende/ da
er dicSdymerien ded pervundeten Fingers nidyt mehe
fibfen folte.  Man laffe nuy einen Sterbenden auf fei:
nem Dette ungeftdbre liegen/ o toerden fidy dienod) 1
brigen Lebens - Krdffte von felbfien nady und nadyvees
Tichren/ und evfodarm/mwani e8 SO gefallt/ gleich eis
nem Lidyte ohne ubriges Weh ausldfcyen/ und/ foie
dort der gecreugiate SETUS! feint-Daupt felbfF neigen
und feinen Geift aufaeben/ Joh.ig/30.  Man wen-
et ferner cin: e8 urde die Weagichung des Haupt:
Kiiffens fegumveilen von denen Sterbenden felbft aus-
draclich verlanget/ dabher fie sum wenigfieninfolchem
Kalimit gutem Gemwiflen gefchehen fonte.  Allein id) fas
ge im Gceaentheil/ dag es audy infolchem Fall durdyaus
nidyt erlaubetfen,  Sterbende find/ wie ihr felbff twiffet/
wielmal,in cinem foldyem uftande/ da fie nidyt toifjens
toas fie veden oder bitten,  Daber fdre ¢8 ungevetnt/
foenn man ibnen su der 3eif/ dafie ihren Berftand nidyt
mehr braudyen und fich befinnen Fdnnen/ in einer unbillic
gen und findlichen Sadye twillfabrenioollte.  Gefent
audy/ fiemarennody bey guten Werftande/ oder hatten
¢ aar bey nody gefunden Tagen befoblen/ o Fonte man
dody folcdyes obne Berleung des Setwiffens nicyt thun,
Sfes nicht oahr/es fodve unrecht/ wenn femand einem
Sterbenden auffeinBegehren cin Glaf mit OdEL Giffte
gutrincien darreichete 2 Eben founrecht und findlicy g;
| ¢
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¢/ oennan ibm auf feinen Vefeh! das Haupt-RKniffen
tweagichen/ und thar alfo in feiner findlidyen Bitte sue
Rerfirpung feines Lebens bebulfflich fepn wollte, Dag
bedacpte jener 2Baffen-Trager des Konigd Sauls.
Daber ols diefer in fetner cuferfien Verstociffelung vow
ihin perlangefe: eud) dein Shiverd aus/ und ey
fiich mich Demmit/ Dag nidhe Diefe Lnbefthnicteneny
bie Dbilifeer, Formmeny und mich evftedioen/ und treis

Beneinett Spott aus miv 5 fowoliteder Waffen-Trds
gernicyt/ ob ev gleidy dem Anfehen nadydem Saul da-
purdy eine Woblthat hatte eviveifen/ und ibn von grofie:
ger Gsefaby befrenenfonnen; fondern et fiivdjtete fich
1.5am, 31, 4. Aus demallen eehellet sur GSntige/daf ¢8
putchaus nicht evlaubet feyy/ cinem Sterbenden das
Haupt-Sifien wegzusichen/ soenn ed gleicy ausdruic:
Yich von ihm felbfi verlanget ober anbefoblensourde,

Anivendung.

5 W v alle/ meine geliebten Sreunde! toerdef mir/

4) wicidy ganslidyglaube/ vollisen Denfall gee
' ,.!) %) ben in demjenigen/ mas iy bif bicher Hon der
B o findlidyenWegsichung desHaupt-Kuffens
bey Sterbenden mit endy geredet habe.  Ihe werdet
audy/ hoffentlich/ eine fofchandliche That in eurem Her-
sen porunbillig erfennen/ und éannenbcrocucv @e;mffein;
: 2 am
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pamit su befchiveren euch nimmermehr entichlieffen, Und
ebendarum habe icy mich entfchloffen/ von diefer fchtoes
ven/ gleichivohl aber bey vielen gang unerfannten Sin:
be ettoas sureden/und endh nach dem Sriebe meines Ges
tiffens davor guwarnen,  GOfE gebe nur/ dag biefe
MWarnungdenvorgefensten heilfamen EndswoecE bey eudy
allenn moge erreichen,  Solte fich iemand unter euch aus
Untoiffenbeit oder Unperftande bey denen Sicrbe-Bet:
tenderer Seinigen auf folche At verindiget habens dep
mache ihiw-fa nidst cin Suffen dev Leichtfinnigleit unter
fein Gerviffen/ fondern erfenne viclmehy die Abfcheulidys
Feit feiner That/ bereue feine Stinde hevplich / und bitte
S Ott dureh gbri@m win gnadige BVeraebung derfel,
Ben/ fo wird'ibm BarmperBigteit toiedecfabren;
denn er hat e Untviflend gechaty 1 Timoth, 1, 13,
Ricaand aber fep (o ungemiffenbafit und leidytfinnig,
pag et in Subunfft devgleichen su thun fich unterfangen

tollte.  Sehet ihe audy gleidy/ dag euve Sterbenden
groffe Angft ausfrehen mifien/ fo lafiet euch doch defirve-
gen 3u den findlichen Wegsichen threr Haupt-Kiiffen
nichtverleiten) fonderndencet: dasFomme von SOt/
ber itds wohl machen. € iff der HERNR, er thue
was ibm woblgefalt.  Ein Goldfchmied wmurde fauer
feben/ soennman thm fein Gold oder Silber vor dey Jeis
aus dem Feue veiffers , und aus dem Schmelg:Tiegel
toerffen wollte. - CinTopfer fwrideesubel empfindens
oenn man ibm die noch nicht havegebrannten @wdﬁg |

; au
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aus dem Brenn-Ofen nahme,  Solte s denn dem aller:
heiligften und aliteifefien SOt gefalien/ wwenn mandie
Sterbenden aus demAngfi-Seuer verfien will/gu dev Jeif/
da v fienod) eine Jeitlang in folchem Seuer brennen/ und
fchmelBen/und reinigen/ und Gepdfie der Ehren qus ib-
nen beveiten oill? Warlich er hat an ciner {o unbeiligen
That einen Heiligen und ernftlichen Abfihen, Da Sic
mon Petrus allsu neugicrig nach den Lebens-Ende des
pon SEM geliebren Jimgers frephete/ hovete er aus dem
oM2umde feines Meifters cinen foldyen BVertveif: Soidh
t0illl Do ev Bleiber Bif ich Fommes was gelyet eo
Dichan? Joh, 21, 22, Diefen BWertveif laffet cudy su
curer IBisigurg dienen,  Und wenn by cinen Sterbens
penfebet/ der enrcr Mepnungnady/ nidyt exfierben fan/
fodenckt: er mag bleiben bifider HEvr Fommt/ fwas ge
hetesmichan.  So toahr der HEvelebet/ idy lege mek
ne Hand nicht an ihm/ auch nicht an fein Haupt-Kufien/
bif daf feine Jeit Eommet/ die ihn der HEve beftimmet
hat,  Iudef unterlafiet nicht euve fchuldige Shriftens
Phicht aufeine andeve Art/ fo wie ¢8 SOLE haben will
geaen Srancke und Sterbende gu eviveifen/ und forges
nict nur vor die nothige Verpflegung ibres francien
eibes/ fondern audy vor dieWolfarth ibrer offt nod)
Francfern Secle, - Hat der Kranche feine Lebeng-eit in
allerhand fleifchlichen Luiften und Siinden gugebradyt/
auch robl die fundliche Welt-Licbe mit fidy ing Siedy
und Sterbe-Dette genommen/ f%:ermabnet i eenftlicy

3 U
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su oahrer Bufe/ und ervinnert ihn fefig feiner unges
fiffen SodtesStunde/ und dedhernady gemif crfolgens
den Gevichres.  FRufft ihn fleiig u mwie Jefaias dem
igfia: Defrelle DrinSaupl adybefielicdein Hauf/
denn D gt fteebenn/und weif nidyt swenn/audynich
foie bald! Jel-38,  Will ev fich etivan ein Kuffen dev
Sicherheit und ein Polfter der Lnbuffertigheit unter fein
Hauptmadyen/ fo veiffet ibn daffelbe tweg/ und arbeitet
fleifig anfeiner Defehrung,  Dennivereinen folcher
Stmbernodh ot feiniem Snve befehret vor deny
%cctbum feines Weges dec hat einer Seele vom
T oote aebolffen und wird bededien die Henge
Der Simdeny Jac. 5,20,  ehoret der Krande oder
Gterbende unter die glicPfeelige Sabl derer fromumen
Rinder SOttes/ und fiehet indev fecl. Wereinigung mie
FE(u/ fo ermuntertibn/ feitiem Hyeilonde getven 31
Bleiben bifin dent Tobe o toerdect ibimidie Kuone
Des Lebens geben Apoc. 3. Sind die Schmersen
vofy/ die der Krance oder Sterbendeaussufichen hat/
o ervinnert ibu dever unausfprecylichen Schmerien/ die
Efugum feinet willen crbultets tedfiet thn mit dem jus
Finfitigen Scben/ D0 afle SehmerBen weg mufen
Jef 25,10,  Werseicht GOTT eine Jeitlang mit feiner
Diilffe, und lafjet den Kranclen etlidye Wocyen/ obdex

Monate/ oder Sabre auf dem Bette licgen/ quch mo‘l;l
- : ¢tlis
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efliche Stundenoder Tagein dev Sodesngft fchivisen,
fohaltet ipnoor/ Dasfey eben dev gute Kampf/ welddyen
er als cin guter Streiter IEf Ehrifti Fampfen miiffe/
foenn ev anders dic Krone dev Gerechtigheit davon tras
gen woolite.  Drumm folle er nuw in der Krafft GOftes

vitterlich vingen/und fich niches, Eeine Teibfall odet

ingft vou Det Siebe GOT T8 ftheiden laffeny
Rom.8,35. nfonderbeit thut.an denen Kranden und
Sterbenden dasienige/ was die Trdger im Evangelio
an dem Gichtbenchtigen gethanhaben.  Traget ficauf
ihrom Bette s IJEML  Jd 1will foviel fagen: Sraget
curem Heilande thre Noth und ibr Anlicgen vor incinem
andadytigen und fleifigen Gebete.  Dittet Den gnadis
gen Heiland/ roeldyer Mache bat aiif ErdenSunde §u
petgeben/ dafer dod) denen Krancen oder Sterbmden
alle thre Stinden vevgeben/und fieindasrothe Meer feiz
nes heiligen Dlutes werffen toolle damit fle ihnen an der
Srecliafitnicht fchaden mdgen.  Bittet den barmbers
gigen Heiland/ dag er fich devex Krancen inSnaden evz
bavimen/ und fic entiveder vonihrer Krancheit befrepen/
oder/ toanas thm nidyt fo gefallig/ fie bald von allem Ubel
erlofen/und ang diefem Jammerthalsu ficy i den Hime
melnehmen olle.  Kommes gum frevben/ fo bittet den
allercveueften Heiland/ daf ¢r die Sterbenden behte
~ anibremEnde/daf cv ihnen die Todtes=Ooaal perfiivs
gen/ ouch fhre Seelen durch den Dienft feiner himmlic
fihen Srager/ derer heiligen Engel/ hinbringen m‘g}l{f in
: v
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Abrabams Schedh. . Wenn iHy auf foldye vt cure
- Sranckendem HEXNIENu suHaufe und in dom Haufe .

&Ottes fleifig vovevaget in curem Gebete, foroiedilyy
nen 008 Gebet des Glaubens helfien; Jac.s,15.
Helffen o wicyt sum seitlichen/ dodygans geivif zu den
etvigen und rechten Leben/ o foiv nicht mebr ferben/
fondern eivig leben/ und GOkt preifen voralles Gute,
pas erung Menfehen gegebenbat.  Run FE M
feeuefter Heilandy lagia nicht gefhehen dag man
fnmeiner T odfes-Stunde auf eine fumdliche Ave
Dag Bette unter miv wegnehme/ Prov. 22, 27.
Bette mich vickmebr feloft mdeine allevheiliafren

Qundery und iy wanns divgefallt ! meinen
®eift ioegmFriede/ Tob.z,6.  Kans fewn/ fo
giehourd deine Hand miv ein veeninfitios S
Dervagich ncine Seetefein mit Vevftand befephp
i deine Hande/ 1D fo iniGlouben fonfit wid
feob qufmeinesm Bettieii odet Strol aug
Dicfem Slend fabre, Ainen,




cL# auexqaei

oy %ra . G

= baﬁ man benm 6fcr6en‘om

_ nbem %[bfef)cn/ bafé fie Deffo

elyet fetOern follen?
y ®elegenbeit des Coangelii
( ayonntage nodh Trinitatis
Anno 1720,

urcbcn su Cutrisfdh aufgetvorffm |

o cntfd)tcbm #
Yon

1cob Kloffen/ Paf’corfbafet[sa’t.

nelegte Rede gemwefen/ indem Er wenig Tage

' enttd)laffcn, fo alg etwas Mierdrwirdiges
3u beobadyten iff, :

/ bel)Theophllo Georg I e e I 3

mbné Haufe, in bu: @Bummtfd)en @aﬁc



	Die Frage: Obs recht sey/ daß man denen Sterbenden Das Haupt-Küßen wegziehet/ in dem Absehen/ daß sie desto eher sterben sollen?
	Titelblatt
	 - 
	 - 

	[Predigt.]
	Erster Eingang.
	 - 
	 - 
	 - 

	Anderer Eingang.
	 - 
	 - 

	Abhandlung.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 

	Anwendung.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]




